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Musik im  
Kunstmuseum 

Vier junge Musiker, Jessica Meh­
ling (Violine), Yannik Frateur (Vio­
line), Paul Westermayer (Viola) 
und Pi­Chin Chien (Cello), lernen 
sich bei einem Festival in Grau­
bünden kennen, und gleich beim 
ersten Zusammentreffen springt 
der musikalische Funken über. Sie 
erkennen sich als Verwandte in 
Geist und musikalischer Auffas­
sung. Es eint sie die Liebe zur Mu­
sik, zur Freiheit der Interpretation 
und die Bereitschaft, neue Wege 
zu gehen. Das Bernina Quartett, 
so der Name des noch jungen En­
sembles, das am Samstag, 20. 
Oktober, um 20 Uhr im Rahmen 
der Ausstellung «Präparat Berg­
sturz» im Bündner Kunstmuseum 
spielt, fühlt sich in besonderem 
Masse den Naturschönheiten 
Graubündens verbunden – pas­
sender könnte die Kulisse für das 
Konzert nicht sein. (cm)

Konzert in der 
Martinskirche 

Mit Elisabeth Zawadke gastiert 
eine der herausragendsten Orga­
nistinnen der Schweizer Szene in 
der Reihe der Churer Orgelkon­
zerte. Nach ihrem Studium in den 
Fächern Orgel und Kirchenmusik 
an der Münchner Musikhoch­
schule ergänzte die Organistin 
ihre Ausbildung an der Schola 
Cantorum Basiliensis und der 
Musikhochschule Basel. Ihr Spiel 
wurde mit zahlreichen Preisen 
und Stipendien ausgezeichnet. 
Seit 2008 ist Elisabeth Zawadke 
Professorin an der Musikhoch­
schule Luzern und Organistin an 
der Jesuitenkirche. Zuvor war sie 
während zwölf Jahren Dozentin 
für Orgel am Vorarlberger Lan­
deskonservatorium Feldkirch. Eli­
sabeth Zawadke spielt am Sonn­
tag, 21. Oktober, um 17.30 Uhr 
in der Martinskirche. Karten an 
der Abendkasse. (cm)

The Rat Pack, die legendäre 
Showgruppe um Frank Sinatra 
aus den Sechzigerjahren, hat ei­
nen Bündner Ableger erhalten. 
The Mountain Rat Pack nennen 
sich Jörg Guyan, André Renggli 
und Hampa Rest, die sich im 
Frühjahr ursprünglich für einen 
einzigen Auftritt zusammengetan 
hatten. Nach dem gros sen Erfolg 
beschlossen sie, das Musikpro­
jekt weiterzuverfolgen. Sie lassen, 
unterstützt von der 17­köpfigen 
Allegra Big Band, den guten alten 
Swing wieder aufleben. Der Band­
leader und Saxofonist Carlo 
Schöb war für eine Fortsetzung 
sofort zu haben. Im Oktober sind 
zwei Auftritte geplant: eine 
abendfüllende Galashow «Dine & 
Swing» am Freitag, 12. Oktober, 
um 20 Uhr im Saal des Hotels 
Marsöl und ein «Brunch & Swing» 
am Sonntag, 14. Oktober, um 

Drei «Bergratten» lassen 
den Swing wieder aufleben 

10.30 Uhr ebenfalls im Hotel 
Marsöl. Auf dem Programm ste­
hen rund 30 weltbekannte Songs 
ganz im Stil der originalen Rat 
Pack: Guyan, der musikalische 
Tausendsassa und ehemalige 
Frontman von Blow Job & the B. 
J. Horns, singt Frank Sinatra, An­
dré Renggli, die frühere Stimme 
von May Day, Sammy Davis Juni­
or und Hampa Rest, der Kopf von 
Hampa & The Charms, Dean 
Martin – Entertainment vom 
Feinsten! Tickets bei den SBB 
oder über www.ticketino.ch. (cm)

besonders der Stellenwert des 
Lebensraumes Natur, Zukunfts­
szenarien und Utopien in den  
Fokus gesetzt. Insgesamt sind 
97 Veranstaltungen geplant, dar­
unter 13 Uraufführungen. Sie de­
cken das gesamte Spektrum ab 
– von Schauspiel über Tanz und 
Musiktheater bis zu Kabarett. 

russisches theater
Die Spielzeit wird traditionell mit 
dem Festival «Welt in Chur» er­
öffnet, dieses Jahr mit dem 
Schwerpunkt «Russisches Thea­
ter». Offizieller Saisonstart ist am 
Freitag, 26. Oktober, mit dem 
szenischen Chorprojekt «Chanta 
o Unda» von Fortunat Frölich 
und Sarah Derendinger mit ei­
nem romanischen und marokka­
nischen Chor. Tags darauf wird 
der Abschluss des Projektes 
«Fame & Fama» auf dem Thea­
terplatz mit einem Podium zu 
«Urban Gardening» und einem 
Erntedankfest gefeiert. Im No­
vember setzen Gastspiele aus 
Moskau den Schwerpunkt auf 
aktuelles russisches Theater. 
Zwei «Gogol­Abende» sind ge­
plant, gefolgt von Anton Tsche­
chows «Die Möwe» in einer  
Inszenierung der Churer Regis­
seurin Barbara­David Brüesch.
Im Januar folgt das Festival «Hö­
henfeuer» mit dem Schwerpunkt 
«Die Zukunft der Natur». Der Ti­
tel nimmt Bezug auf Jean­Jac­
ques Rousseau, dessen Appell 
«Zurück zur Natur» nach 300 
Jahren wieder aktuell ist. Drei 
Produktionen beschäftigen sich 
auf kritische, aber auch unter­
haltsame Weise mit der «Zukunft 
der Natur» aus der Perspektive 
des Nutzniessers Mensch: 
«Fremdenindustrie», eine «Ver­

Das Theater Chur startet nach 
zwei erfolgreichen Spielzeiten 
unter der Direktion von Ute Ha­
ferburg und ihrer Stellvertreterin 
Ann­Marie Arioli in die dritte Sai­
son mit dem Thema «Die Natur 
der Zukunft – Die Zukunft der 
Natur». Mit einem vielseitigen 
Programm für Jung und Alt wer­
den aktuelle Themen der Gegen­
wart und Zukunft erforscht und 

«Die Natur der Zukunft – Die Zukunft der Natur»: So lautet das  
Jahresthema des Theaters Chur in der neuen Saison. Ein Programm für 

ein breites Publikum mit fast 100 Vorstellungen in allen Sparten.  
Dabei soll das regionale Theaterschaffen nicht zu kurz kommen.

Ein facettenreicher theatermix  
mit vielen Highlights

kaufsshow» des in Berlin leben­
den Bündner Theatermachers 
Georg Scharegg zusammen mit 
dem Dramaturgen Hansruedi 
Schiesser, «Mountain Glory» von 
Markus Gerber und die szenische 
Fassung von Giovanni Orellis Ro­
man «Der lange Winter» in der 
Regie von Ferruccio Cainero in 
italienischer Sprache mit deut­
schen Übertiteln.
 
Figurentheater für Jung und alt
Weitergeführt werden die erfolg­
reichen Figurentheatertage im Fe­
bruar mit Vorstellungen für Er­
wachsene und neu auch für 
Kinder: «Trapped» und «Dumela» 
von und mit Leon Malan, «Der 
verteufelte Teufel» von Patrick 
Corrillon und «Der Orchester­
mann» von Jan Ratschko. Im 
März haben sich das Theater 
Chur und die Kammerphilharmo­
nie Graubünden erneut zu einer 
Eigenproduktion verbündet und 
setzen die Zusammenarbeit mit 
dem deutschen Opernregisseur 
Peter Konwitschny fort, der für 
Chur einen Musiktheaterabend 

unter dem Titel «O Ewigkeit, Zeit 
ohne Zeit» inszenieren wird. Ge­
spannt darf man auf den Martha­
ler Liederabend im Juni sein. Das 
Bühnenbild stammt vom interna­
tional tätigen Bühnenbildner Duri 
Bischoff. 
Auch die Kabarettreihe «Maulhel­
den» und die «Literarischen Visi­
ten» im Kantonsspital Graubün­
den werden fortgesetzt. Unter 
dem neuen Namen «Churer Podi­
um» werden Vorträge, Symposien 
und Diskussionen zum Jahresthe­
ma veranstaltet. Zusätzlich ziehen 
alle zwei Wochen abwechselnd 
18 Performer durch die Stadt. 
«Chur durchwühlen» heisst das 
Projekt unter der künstlerischen 
Leitung von Peter Trachsel. Dank 
der Unterstützung der Ernst­Göh­
ner­Stiftung kann das Theater 
Chur sein Engagement für das 
junge Publikum verdoppeln. Über 
die gesamte Saison verteilt, pro­
grammiert das Haus in der Sparte 
«Junges Theater» 19 Vorstellun­
gen in 11 Produktionen speziell 
für Kinder und Jugendliche zwi­
schen 2 und 18 Jahren. n
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theater für alle: ute Haferburg nimmt ihre dritte saison in angriff.

auF EinEn BliCK
montag, 1. oktober, 20 uhr 
Konzertverein Chur. Kammerphil­
harmonie Graubünden. Leitung: 
Sebastian Tewinkel,  
Solist: David Grimal (Violine).
donnerstag, 4. oktober, 10 uhr
«Chur durchwühlen 1» mit dem 
Performer Porte Rouge.  
Start auf dem Bahnhofplatz.
donnerstag, 4. oktober, 20 uhr
«Die Dunkelheit in den Bergen», 
Silvio Huonder liest aus seinem 
neuen Roman.
samstag, 13. oktober, 20 uhr
Klassik Forum Chur mit dem  
Bläserensemble Sabine Meyer.
donnerstag, 18. oktober, 9 uhr
«Chur durchwühlen 2» mit Urs 
Blum, Naturwissenschafter und 
Architekt. Start auf dem Arcas.
Freitag, 26. oktober, 20 uhr
Saisoneröffnung mit «Chanta o 
Unda». Ein interkulturelles Chor­
projekt von Fortunat Frölich und 
Sarah Derendinger.
samstag, 27. oktober, 10 uhr
«Fame & Fama». Kartoffelernte 
auf dem Theaterplatz, 19 Uhr 
Diskussion zu «Urban Gardening», 
20 Uhr Erntedankfest.
montag, 29. oktober, 20 uhr
«Aus dem Innersten», Konzert des 
Ensembles ö!. 19.30 Uhr Einfüh­
rung in der Café­Bar.
dienstag, 30. oktober, 20.30 uhr
«Soundhund». Marc Lardon (Bass­
klarinette) und Daniel Sailer (Kon­
trabass) vertonen vier Stumm filme 
von Ladislaw Starevicz.

www.theaterchur.ch


